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Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Städt. Gymnasium Steinheim: 
19 Uhr Sommerkonzert in der
Aula.
Senioren Union Steinheim und
Nieheim: 11.45 Uhr Abfahrt zum
»Operettencafe« ab F.-W.-W.-Schu-
le, 11.30 Uhr in Nieheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
17 Uhr Konfirmandentreff.

Sprechstunden/Beratung
Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke
und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/
14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.

Polizei
Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr Sprech-
zeiten in der Dienststelle.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

In der Ememrstadt haben 75 Schüler des Gymnasiums Steinheim mit Erfolg ihre
Abiturprüfung abgelegt. Nach dem Abschluss ihrer Schullaufbahn werden sie an diesem

Freitag ihre Reifezeugnisse in Empfang nehmen. Als Jahrgangsstufenleiter haben ihnen
Oberstudienrat Willi Driemeier und Studienrätin Roswitha Zeus zur Seite gestanden.

Erste Stufe der Karriereleiter erreicht
75 Gymnasiasten legen ihre Abiturprüfung ab – Gottesdienst und festlicher Ball 

S t e i n h e i m  (WB). Unter
der Leitung von Oberstudien-
direktor Hermann Brak haben
in diesem Jahr am Gymnasium
Steinheim 75 Schüler erfolg-
reich ihre Abiturprüfungen ab-
gelegt. Betreut wurden die
Abiturienten durch ihre Jahr-
gangsstufenleiter Willi Drie-
meier und Roswitha Zeus so-
wie durch den stellvertreten-
den Schulleiter Paul Jansen. 

Die Entlassungsfeier der Abitur-
ientia beginnt am Freitag, 25.
Juni, mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 9 Uhr in der
Steinheimer Pfarrkirche St. Mari-

en – unter Mitwirkung des Ober-
stufenchores. Fortgesetzt wird die
Feier mit der Übergabe der Abitur-
zeugnisse ab 11.30 Uhr in der
Aula des Steinheimer Schulzen-
trums (Stettiner Straße). Das Pro-
gramm wird ergänzt durch Dar-
bietungen der Abiturientia und
weitere Musikbeiträge. Im An-
schluss findet im Foyer des Gym-
nasiums ein Sektempfang statt.
Abends ab 18.30 Uhr beschließt
der Abiturball in der Steinheim die
Schullaufbahn in festlichem Rah-
men. Folgende Schüler können
ihre Reifezeugnisse in Empfang
nehmen:

Danny Awad, Brakelsiek; Helvi
Bäcker, Schieder; Theresa Betzin-
ger, Steinheim; Andreas Brune,
Sommersell; Anna Brüntrup und
Alexej Bulling, beide Steinheim;

Johannes Bulmahn, Kollerbeck;
Stephanie Derksen, Eversen;
Janina Donner, Schwalenberg;
Philipp Düllmann, Kreienberg;
Chris Eichmann; Lothe; Kai Enge-
mann, Kollerbeck; Stanislaw Ep-
pinger, Steinheim;
Jennifer Esche, Rolf-
zen; René Fakhred-
dine, Entrup; Sarah
Filter, Steinheim;
Christina Flader,
Brakelsiek; Katrin
Friedrichs, Wöbbel; Nicole Frie-
sen, Steinheim; Anne Gatz, Vinse-
beck; Aylin Gemici, Steinheim;
Anna Elisabeth Gräler, Rischenau;
Lava Hasan, Steinheim; Denise
Heukrodt, Niese; Patrick Alexan-
der Hill, Steinheim; Daniela Ho-
kamp, Lothe; Patrick Holzkämper,
Brakelsiek; Marcel Jasperneite, Ot-

tenhausen; Melissa Karabacak,
Wöbbel; Andrea Karch, Hagedorn;
Vanessa Kaufmann und Madlena
Kirchhoff, beide Schwalenberg;
Heinrich Klassen, Schieder; Ger-
hard Klingmann, Steinheim; San-

dra Knoblich, Lothe;
Annalena Köhne und
Christian Köhne, bei-
de Steinheim; Tobias
Krehemeier, Rolfzen;
Kristina Kriger, Stein-
heim; Marius Krö-

sche, Rischenau; Lisanne Kühn,
Steinheim; Jan Philipp Lakemeyer,
Eversen; Andrea Lange, Stein-
heim; Matthieu Legler, Falkenha-
gen; André Lixfeld, Rischenau;
Michaela Lödige, Jonathan Lüke
und Teresa Meier, alle Steinheim;
Nadine Meinberg, Brakelsiek; Nico
Meise, Niese; Björn Markus Möl-

lenbrok, Belle; Teresa Mönks, Kol-
lerbeck; Maria Niemann, Sommer-
sell; Franziska Nolte, Bergheim;
Daniel Nunne, Steinheim; Lara
Ostermann, Hummersen; Swet-
lana Plett, Steinheim; René Poll-
mann, Rolfzen; Phil Purrmann,
Steinheim; Sabrina Quest,
Rischenau; Sabrina Redmann;
Schwalenberg; Kai Richtsmeier,
Hagedorn; Svenja Ridder, Schwa-
lenberg; Tobias Rose, Eversen;
Lisa Rosemeier, Schwalenberg; Sa-
rah Schieborowsky, Rolfzen; Va-
dim Schwarzkopf und Manuel
Siekmann, beide Steinheim, Jose-
phine Siewert, Brakelsiek; Veit
Spellerberg, Ottenhausen; Anja
Taubitz, Melanie Treptow, Mario
Vorsmann, Sophia Wedegärtner
und Corinna Westphal (alle Stein-
heim). 

Bücher bereichern das Leben. Fast aus den Händen
gerissen haben die begeisterten Grundschüler die
vom Präsidenten des Rotary-Clubs Bad Driburg,
Heiner Spilker (rechts), mitgebrachten Kinderbücher.

Auch Schulleiter Elmar Stricker (im Hintergrund) ist
zufrieden: »Das passt zu unseren Konzept, die
jungen Bürger intensiv zu fördern. Gerade das Lesen
ist ein wichtiger Baustein im täglichen Unterricht.«

Spannende Lektüre
Rotary-Club unterstützt Schule mit Büchern

Steinheim (WB/hai). Jubel in der
Bibliothek der Nils-Holgersson-
Schule in Steinheim. Heiß begehrt
war die Spende des Rotary-Clubs
Bad Driburg, die Club-Präsident
Heiner Spilker als Überraschung
dabei hatte. 90 spannende Kinder-
bücher haben bei den Erst- und
Zweitklässler reißenden Absatz
gefunden. »Wir unterstützen gerne
die Jugend. Und vielleicht ist
dieses Geschenk auch für manche
Eltern der Anstoß, ihre Kindern
selbst mit einem Buchgeschenk zu
erfreuen.« Der sozial engagierte
Rotary-Club habe kreisweit schon
Bücher im Gegenwert von 4000
Euro weitergeben können. »Es ist
Teil des Projektes Lesen lernen –
Leben lernen«, sagte Stricker.

Dass sich die Nils-Holgersson-
Schüler mit dem Lesen intensiv
auseinandersetzen, ist auch bei

ihrem jüngsten Schulwettbewerb
deutlich geworden. 

Die ermittelten 1. und 2. Klas-
sensieger der Jahrgänge 2, 3 und
4 stellten vor einer siebenköpfigen
Jury ihre herausragende Lesefä-
higkeit unter Beweis mit dem Ziel,
das Siegertreppchen als Jahr-
gangssieger besteigen zu können.
»Es war spannend und nicht
einfach, die jeweiligen Lesesieger
zu ermitteln«, brachte Wolfgang
Kuckuk (Kreisgeschäftsführer der
AWO) die Meinung der Jurymit-
glieder auf den Punkt. Auf der
Grundlage eines umfangreichen
Kriterienkataloges wie etwa »setzt
die Stimme als Gestaltungsmittel
ein« oder »korrekte Stimmführung
bei Satzzeichen« wurden die Vor-
träge der Teilnehmer des Lese-
wettbewerbs mit Punkten bewer-
tet. Die Mädchen waren mit sieben

Lesetalenten gegenüber fünf Jun-
gen sogar leicht in der Überzahl.

Wie bei dem überdurchschnittli-
chen Ergebnis der Ende 2009
durchgeführten Qualitätsanalyse
stellte sich das Leseförderpro-
gramm einmal mehr als ein beson-
deres Gütesiegel der Nils-Schule
heraus. »Harmonische Zusam-
menarbeit aller am Schulleben
Beteiligten zahlt sich eben aus«,
freute sich Schulleiter Elmar Stri-
cker bei der Ausgabe der Urkun-
den an die strahlenden Teilnehmer
des Wettbewerbs. Hier die Sieger:
Selin Öztürk, Maik Curlo (Sieger in
Jahrgang 2), Julia Jakobi, Juliana
Hasani, Viliana Schlidt, Mukkades
Öztürk, Beatrice Groll (Sieger in
Jahrgang 3) und Till Hübner sowie
Michael Plett, Michael Daut, Efe-
can Kücüker und Selin-Nur Kücü-
ker (Sieger in Jahrgang 4).

 

   . 

Empfang im Foy-
er und Übergabe
der Zeugnisse

Unruhe ist
neuer König

Ottenhausen (WB). Matthias Un-
ruhe ist der neue König der St.
Hubertus Schützenbruderschaft
Ottenhausen. Der Oberst schlug
alle Konkurrenten aus dem Feld
und wurde im Bundesgolddorf
schon in Erwartung des Schützen-
festes vom 3. bis 5. Juli kräftig
gefeiert. Zur Königin erwählte der
Regent seine Freundin Kathrin
Kaiser. Zum Königsschießen wur-
de bereits die restaurierte Fahne
mitgeführt, die aufwändig restau-
riert worden ist. »Für mich ist es
eine ehrenvolle und wichtige Auf-
gabe, Schützenkönig in Ottenhau-
sen zu sein«, sagte der Regent.

Matthias Unruhe und Kathrin
Kaiser sind das neue Königspaar.



¥ Kulturelle Teilhabe soll für
alle Kinder und Jugendlichen
in OWL zu einer Selbstver-
ständlichkeit werden, schreibt
Regierungspräsidentin Mari-
anne Thomann-Stahl in der In-
formationsbroschüre „Ost-
westfalen Lippe – Modellre-
gion Kulturelle Bildung.“

Wie ernst die Bezirksregie-
rung dieses Anliegen nimmt,
wird in den von ihr organisier-

ten Veranstaltungen deutlich,
in denen wertvolle Tipps gege-
ben und Hilfen angeboten wer-
den.

Im Internet sind Informatio-
nen unter www.owl-kultur-
büro.de, www.kulturelle-bil-
dung-owl.de oder www.ost-
westfalen-lippe.de abrufbar.
Telefonisch ist das Kulturbüro
unter Telefon (05 21)
96 73 30 zu erreichen. (kö)

Marienmünster (gbr). Fir-
n aus dem ganzen Kreis Höx-
sind dabei, wenn das „Regio-

lmarketing Kulturland Kreis
xter“ zum Kulturlandtag an

n„Klosterkrug“ Marienmüns-
einlädt. Am Sonntag, 4. Juli,

zeigen die Kulturland-Betriebe
von 10 bis 18 Uhr am „Kloster-
krug“, welche Vielfalt regional
erzeugte Dienstleistungen und
Produkte haben können. Mit da-
bei sind unter anderem die
Brauereien Rheder und Meier-
hof, die Tischlerei Fuhrmann
aus Löwendorf, Forellenzucht
Horres aus Ovenhausen, Bäcke-
rei Knepper Ottbergen, Fleische-
rei Helmes Rolfzen, der Heimat-
und Verkehrsverein Bellersen,
das Westfalen Culinarium Nie-
heim oder auch die Schlosserei
Habke aus Vörden und die
Schaukäserei Menne aus Nie-
heim – um nur einige zu nen-
nen.

Dazu gesellen sich Künstler,
Musiker und auch Florian Fried-
rich, amtierender Weltmeister
im Becher-Stapeln aus Bad Dri-
burg. Bei diesem treffen für die
ganze Familie gibt es auch kuli-
narische Köstlichkeiten für den
kleinen und großen Hunger.

¥ Himmighausen. Franz-Josef
Lohr heißt der neue König in
Himmighausen. Bei strahlend
blauem Himmel zogen die
Schützen nach dem Abholen
von „Alt“-König Elmar Laube in
die Scheune ein, um beim Kö-
nigsschießen den neuen Regen-
ten zu ermitteln. Zunächst
schien die Nachfolge von Elmar
Laube noch nicht geregelt zu
sein. Im anschließenden Ste-
chen kristallisierten sich jedoch
plötzlich zwei ernsthafte Anwär-
ter heraus. Aus dem äußerst
spannenden Zweikampf ging
schließlich Franz-Josef Lohr als
Sieger hervor. Vorsitzender Al-
fons Lange konnte ihn sodann
als König proklamieren. Zur Kö-
nigin erwählte Franz- Josef seine
Frau Hildegard. Die weiteren
Ämter bekleiden:

Oberst Johannes Hoffmann,
Hauptmann Jürgen Rolf, Adju-
tant Reinhold Plückebaum,
Fähnrich Bruno Plückebaum,
Fahnenoffiziere Manfred Koch
und Falk Gleditsch.

Hofdamen sind: Renate Hoff-
mann, Monika Rolf, Marianne
Plückebaum, Doris Plücke-
baum, Elisabeth Koch und Bir-
git Gleditsch. Den Abschluss des
Königsschießens bildete ein
Tanzabend in der Scheune mit
der skyline-Partyband.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Nieheim. Kunst bildet und
ist Ausdruck einer kultivierten
Gesellschaft. Leider ist sie
nicht kostenlos zu haben, wie
Künstler, Kulturschaffende
und Kommunen wissen. Förde-
rung tut also Not und ist auch
möglich. Hilfestellung bei der
Suche nach den geeigneten För-
dertöpfen geben die Bezirksre-
gierung Detmold und das
OWL-Kulturbüro.

Im Deutschen Käsemuseum
in Nieheim informierten die Ge-
schäftsführerin der OWL-Mar-
keting – OWL-Kulturbüro –
Heike Herold, Kulturdezernent
bei der Bezirksregierung Det-
mold, Walter Neuling und Petra
Rücker (Bezirks- Regierung Det-
mold), freischaffende Künstler,
Museumsleiter, Vereinsvorsit-
zende undVerwaltungsmitarbei-
ter über die allgemeinen haus-
haltsrechtlichen Grundlagen ei-
ner Landesförderung.

Obwohl es keine speziellen
Förderrichtlinien für die Kultur-
förderung gibt, geht es doch
nicht ohne eine ordentliche An-
tragstellung, erfuhren die Teil-
nehmer des Workshops. So müs-
sen die Antragsteller neben den
Vereins- oder persönlichen An-
gaben den Zweck des geplanten
Objekts erläutern,dessen Durch-
führungszeitraum angeben und
eine plausible Begründung lie-
fern. Vor allem aber dürfen sie
mitder Maßnahme erst dann be-
ginnen, wenn der Förderbe-
scheid eingegangen ist.

„Wer vorher anfängt, hat
keine Chance“, machte Heike
Herold deutlich, dass dieSpielre-
geln strikt einzuhalten sind. Von
Vorteil ist, wenn sich das Kunst-
projekt in ein Netzwerk einfü-
gen lässt und seine Nachhaltig-
keit deutlich wird. „Einzelkämp-
fern“ wird deshalb die Ausschau
nach Gleichgesinnten und ein
Kunstverbund empfohlen

Fürchtenvor dem Antragsma-
rathon muss sich dennoch nie-
mand, wie ein besorgter Künst-
ler erfuhr. „Rufen Sie uns an, wir
beraten ehrlich, geben Tipps
und sagen ganz offen, wenn wir
eine Förderung für ausgeschlos-
sen halten“, bot Walter Neuling
Hilfe an. Das Angebot von
Heike Herold: „Melden Sie sich
bei Fragen in jedem Fall beim
OWL-Kulturbüro. Wir bringen

Sie auf den richtigen Weg zu den
geeigneten Fördertöpfen.“

Vor allem für die ehrenamtli-
chen Kulturschaffenden dürfte
die Offerte von Heike Herold ei-
nem Stein der Weisen gleich-

kommen, denn in der heutigen
Zeit kostenlose Hilfe für einen
Marsch durch den Behörden-
dschungel angeboten zu bekom-
men, ist ein kleiner Lottogewinn
und oft die halbe Miete.

EinTag fürdas
Kulturland
KreisHöxter

Chefdes
Bauamtes ist
jetztKönig

Modellregion

¥ Steinheim (san). Wenn 24
kleine Piraten über den Kirch-
platz toben und beim Tauziehen
ihre Kräfte messen, dann ist das
ein echtes Highlight für kleine
Abenteurer.

Mit Kopftüchern, Augen-
klappe und Säbel bewaffnet zo-
gen sie ins fantasievoll ge-
schmückte Pfarrheim St. Ma-
rien und tauchten ein in die
Welt des Seeräuber Moses. Das
nämlich ist der kleine Held in
den Geschichten von Kirsten
Boie, die im Oetinger Verlag er-
schienen.

„Moses ist ein Findelkind, das
bei Piraten strandet“, erklärt
Claudia Ernst von der Steinhei-
mer Bücherei, „später stellt sich
sogar heraus, dass Moses ein
Mädchen ist und sogar eine ent-
führte Prinzessin . . .“ Soll hei-
ßen: Nicht nur eine Geschichte
für wilde Jungs. So war der Mäd-
chenanteil im Piratendress auch

entsprechend hoch.
Helena Mansfeld las den Klei-

nen aus dem Buch vor und zwi-
schen den einzelnen Kapiteln
machten die Mädchen und Jun-
gen verschiedene Geschicklich-
keitsspiele und absolvierten so-
gar eine Seeräuber-Prüfung.
„Das war ein richtiger, echter Pi-
ratentest!“, strahlt ein Sechsjäh-
riger stolz und grinst durch
seine Zahnlücken.

„Das Konzept für diesen bun-
ten Nachmittag hat der Oetin-
ger-Verlag anlässlich seines 25.
Jubiläums entwickelt“, sagt
Anne Fricke von der Buchhand-
lung Wedegärtner. In Zusam-
menarbeit mit der Bücherei
habe sie sich entschlossen, die
Aktion in Steinheim anzubie-
ten.

Ein voller Erfolg mit Lesen,
Spiel, Spaß und Action. Die klei-
nen Piraten waren sich einig:
„War total klasse!“

„SeeräuberinSicht“: Viele kleine Piraten waren von der Aktion der Bücherei und der Buchhandlung Wedegärtner begeistert. Im Hintergrund
(v. l.): Claudia Ernst, Sophia Wedegärtner, Helena Mansfeld und Anne Fricke mitten zwischen den Kindern. FOTO: SANDRA BRÖKEL

¥ Entrup (das). Sogar das Wet-
ter meinte es gut mit dem Kö-
nigspaar: Mit Anton Welling
und Claudia Lange feierte der
Heimatschützenverein und die
Dorfgemeinschaft ein fröhliches
Schützenfest. Trotz manch
dunkler Wolke am Himmel fiel
bei Umzügen, Prozession, Gefal-
lenenehrung und Schützengot-
tesdienst kein Tröpfchen Regen.

Königin Claudia Lange zog
die Schützen bei den dreitägigen
Feierlichkeiten derart in den
Bann, dass nicht alles den proto-
kollarischen Regeln entsprach.
So spielte der Musikverein Som-
mersell schon am Samstag einen
Präsentiermarsch für das Kö-
nigspaar und den Hofstaat mit
Heike und Johannes Kros sowie
Birgit und Wolfgang Kohl, die
die Reihen der jubelnden Schüt-
zen abschritten.

Dieser gelungenen General-
probe folgte am Sonntag eine
heitere und würdevolle Parade
unter den Augen zahlreicher Zu-
schauer. „Du Anton bist einer,
der ohne langes Gerede anpackt,
wo er gebraucht wird, wohl aber
mit einem flotten Spruch auf
den Lippen“, würdigte Oberst
Peter Ahlemeyer den König, der
15 Jahre dem Vorstand des Hei-
matvereins angehörte und Vor-
sitzender des Reit- und Fahrver-

eins Entrup ist.
Zur Königin der Ortschaft,

die in diesem Jahr Golddorf ge-
worden ist, sagte Ahlemeyer:
„Die meisten Mädchen verlie-
ren irgendwann ihren Traum
von der Märchenprinzessin aus
den Augen. Du aber hats ihn dir
heute erfüllt.“ Und er prophe-
zeite: „In deinem Friseursalon
wird es lange Zeit nur ein Thema
geben. Dein Schützenfest 2010“.
Der Oberst appellierte in seiner
Festansprache zugleich an den
Zusammenhalt im Dorf, in dass
sich jeder auf seine Weise ein-
bringen müsse.

¥ Papenhöfen (kö). „Mir geht
an diesem Tag so vieles durch
den Kopf“, sagte der 80-jährige
Bruno Föller am Samstagmor-
gen mit feuchten Augen. Zum
Ende der St. Antonius Prozes-
sion mit sakramentalem Segen
verließen er und seine Gattin Jo-
sefa als Letzte das kleine Gottes-
haus, dass vor 50 Jahren seine
Weihe erhalten hatte.

Beim Bau der Kapelle war der
engagierte Maurerpolier ein
Mann der ersten Stunde. Ge-
meinsam mit seinem im Krieg
schwer verwundeten Bruder
kümmerte er sich um die Materi-
albeschaffungund legte vom An-
fang bis zum Ende der Arbeiten
Hand an. Als die ohne finan-
zielle Unterstützung des Pader-
borner Generalvikars gebaute
Antonius Kapelle fertig war,
wirkteBruno Föller im Kapellen-
rat mit und übernahm ganz
selbstverständlich auch den
„Job des Hausmeisters“ im Eh-
renamt. Damit war er bis jetzt
und ohne Unterbrechung ein
halbes Jahrhundert der Mann
für alle Fälle und „Gralshüter“
christlicher Werte.

Vor 40 Jahren stellte sich
seine Gattin Josefa für den Küs-
terdienst zur Verfügung. Aus-
üben wird ihn die im 81. Lebens-
jahr Stehende („so Gott will“)

bis Januar 2010. Danach will
auch sie diese ehrenvolle Auf-
gabe in jüngere Hände legen.

Nach dem von Blasmusik und
Fahnenabordnungen der Ver-
eine begleiteten Gottesdienst
dankte Pastoralverbundsleiter
Pater Gerd Blick allen, die sich
für und um die Kapelle bemüh-
ten und bemühen. Das Ehepaar
Föller hob er dabei ganz beson-
ders hervor.

Bei der sich anschließenden
Feier im Gemeindehaus wurde
Bruno Föller mit allen Ehren aus
dem freiwilligen Kirchendienst
entlassen. In seiner Eigenschaft
als Sprecher des Kapellenrates
bedankte sich Bruno Gröne mit
einem Abbild der Kapelle aus
Edelstahl.

Ebenso lange, wie Josefa Föl-
ler den Küsterdienst versieht, be-
gleitet die Blaskapelle Albaxen
die Prozessionen der Kirchenge-
meinde Papenhöfen. Beiden
dankte Gröne mit herzlichen
Worten und überreichte dem
Leiter der Blaskapelle ebenfalls
ein aus Edelstahl gefertigtes Mo-
dell der St. Antonius Kapelle. Be-
dauert wurde von Gröne und al-
len Anwesenden, dass sich mit
Bruno Föller auch die bekann-
ten Musiker verabschiedeten.
Sie lösenden Musikvereinaus Al-
tersgründen auf.

KulturelleBildungfürOWL
Bezirksregierung und OWL-Kulturbüro zeigen Wege zur Landesförderung

VierJubiläen
aneinemTag

50. Kirchweihfest und 50. Jahrestag des Kirchenbauers

KöniginClaudiaüberstrahltdasFest
Heimatschützenverein Entrup feiert drei Tage

RegiereninHimmighausen: Kö-
nigspaar Franz-Josef und Hilde-
gard Lohr. FOTO: PRIVAT

AufPiraten-Pfaden
Literarischer Kinderausflug wird spannend

BildungswegfürOWL: Die Stärkung der kulturellen Bildungsangebote im ländlichen Raum haben sich die
Mitarbeiter der Bezirksregierung und des OWL-Kulturbüros zum Ziel gesetzt. In Nieheim informierten
Heike Herold, Walter Neuling und Petra Rücker (5., 7. und 8. v. l.). FOTO: JOSEF KÖHNE

Klein,abermein: Mit großem Einsatz und handwerklichem Können
erfüllte sich Papenhöfen vor 50 Jahren den Traum vom eigenem Gottes-
haus. Das Kreuz in der Mitte des Altarraumes hat der ortsansässige
Bautischler Beckmann für die kunstvolle Verzierung mit dem im Zen-
trum gefassten Mineral vorbereitet. Auf den gleichschenkligen Armen
befinden sich die Symbole der vier Evangelisten. FOTOS: JOSEF KÖHNE

Vergelt’sGott: Am 50. Weihetag der St.-Antonius-Kapelle feierte
Bruno Föller sein 50-jähriges Dienstjubiläum im kirchlichen Ehren-
amt. Dank sagten ihm und seiner Gattin Josefa Pastoralverbundsleiter
Pater Gerd Blick(l.), der langjährige Pfarrer Pater Hubert Ennenga.
(r.) sowie die Kommunionkinder Judith Leßmann (l.) und Juilia Kaf-
tan.

Lebenstraumerfüllt: Friseurmeisterin Claudia Lange und Schützen-
könig Anton Welling werden von Oberst Peter Ahlemeyer gewürdigt.

MitSchützenvorstand: Neben Jungschütze Jonas Welling (vorn, v. l.) präsentierensichBirgitundWolfgang
Kohl,ClaudiaLangeundAntonWellingsowieHeikeundJohannesKros. FOTOS: DAVID SCHELLENBERG
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